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South By Southwest

Seit 1987 gibt es das South By Southwest Musik Festival in Austin, Texas. Es ist zu einem der größten 
Treffpunkte für Independent Musik in der Welt geworden. Mehr als 2000 Bands und Musiker spielen jedes 
Jahr Anfang März auf rund 100 Bühnen in der texanischen Stadt. Dazu gibt es Workshops, Präsentationen, 
ein Filmfestival und vieles mehr.

Schon immer kommen auch zahlreiche ausländische Bands zu diesem Musikfest. Sie wollen sich hier einem 
interessierten amerikanischen Publikum präsentieren, darunter auch viele Booker, Musikjournalisten und 
Plattenbosse. Auch deutsche Bands sind in Texas zu sehen und zu hören. Seit ein paar Jahren wird ein 
gemeinsamer deutscher Auftritt zentral organisiert. Bands können sich bewerben und werden dann mit in 
die USA genommen. 

Organisiert wird das Ganze von der „Initiative Musik“, einer Art Wirtschaftsförderungsbüro der deutschen 
Musikindustrie. Denn Deutschland ist weltweit einer der wichtigsten und größten Musikmärkte. Man will der 
Welt in Texas zeigen, was die deutsche Musikszene zu bieten hat. In diesem Jahr sind gleich 15 deutsche 
Acts in Austin mit dabei, unter anderem Hyenaz, Nils Frahm und Stabil Elite.

Am bekanntesten ist Mono Inc., die in Deutschland im Moment auf einer Erfolgswelle reiten. Sie haben 
schon länger den amerikanischen Markt auf dem Radar. Die Band will nun bei der South by Southwest zum 
ersten Mal dem amerikanischen Publikum ihren mitreißenden Gothic Rock präsentieren.

Warum kommen aber meist unbekannte deutsche Gruppen nach Austin? Die „Initiative Musik“ ist vor allem 
eine Starthilfe für junge Bands. Eine Jury wählt die Gruppen aus. Ein Kriterium: die Künstler und ihre 
Musik müssen eine Chance im Ausland haben. Klar ist, diese 15 deutschen Acts zeigen die Vielseitigkeit 
der deutschen Musikszene… und vielleicht ist ja eine Gruppe dabei, die schon bald ohne finanzielle Hilfe 
eine eigene Tour quer durch die USA organisieren kann. Einige der Bands werden nach Texas noch ein paar 
zusätzliche Konzerte in den USA geben. Man sollte sie nicht verpassen!


